
 

JAhr der APOSTEL  

14 Freunde und Freundinnen von Jesus kennenlernen und selbst Freund oder 

Freundin von Jesus werden 

 

MARIA MAGDALENA 13/14 



BILD UND LEBEN  

(nicht) nur für Erstkommunionkinder 

 

Die Evangelisten erwähnen sie als Begleiterin Jesu und Zeugin seiner Kreuzigung und Auferstehung. 

Ihr Beiname verweist auf den Ort Magdala. Nach den Evangelien trieb Jesus ihr sieben Dämonen aus. 

Maria Magdalena gehörte zu den Frauen, die Christus nachfolgten und für seinen und der Jünger 

Unterhalt sorgten. Sie folgten ihrem Herrn nach Jerusalem und sahen bei der Kreuzigung von Weitem 

zu, halfen beim Begräbnis und entdeckten am Ostermorgen das leere Grab. Nachdem sie hiervon den 

Jüngern berichtet hatte, begegnete ihr als erster der Auferstandene. 

Erkennungszeichen: Salböl, Geißel und Schädelkopf 

Patronin für: Schutzpatronin der Frauen, der Verführten, der reuigen Sünderinnen, der Schüler, 

Studenten und Gefangenen sowie der Berufe Winzer, Weinhändler, Handschuhmacher und Friseure. 

Namenstag: 22. Juli 

https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelist_(Neues_Testament)
https://de.wikipedia.org/wiki/Jesus_Christus
https://de.wikipedia.org/wiki/Jesus_von_Nazaret#Kreuzigung
https://de.wikipedia.org/wiki/Auferstehung_Jesu_Christi
https://de.wikipedia.org/wiki/Migdal
https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelium_(Buch)
https://de.wikipedia.org/wiki/Jesus_von_Nazaret
https://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%A4mon
https://de.wikipedia.org/wiki/Jerusalem
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostern


LEBEN UND HEUTE  
(nicht) nur für Junggebliebene 

Lied, Deutung und Fragen 

Mit all deinen Farben 

Und deinen Narben 

Hinter den Mauern 

Ja ich seh' dich 

Lass dir nichts sagen 

Nein, lass dir nichts sagen 

Weißt du denn gar nicht, 

Wie schön du bist? 

 

Sarah Connor „Wie schön Du bist“ 

 

Es wird höchste Zeit, dass auch endlich eine Freundin von Jesus in den Blick genommen 

wird – denn es ist wahrlich ein Geschenk und eine Bereicherung, sowohl Frauen als 

auch Männer zu seinem Freundeskreis zählen zu dürfen. Eine Frau, die fasziniert, aber 

auch immer viel Widerspruch und auch Missachtung erlitten hat und doch ist sie Jesus 

ganz nahe gewesen - 

im Leben und im Tod und darüber hinaus. 

Bereits im Leben hat Jesus in Maria von Magdala mehr gesehen, als es das Urteil so 

vieler Außenstehender auf den ersten Blick hergibt. Schnell und auch voreilig ist sie 

daher von vielen als Sünderin abgestempelt worden und doch zeigt sich immer wieder, 

dass der 

Blick in die Tiefe geht. 

Jesus zeigt immer wieder durch sein Leben auf, dass er die Sünde verabscheut, aber 

die Sünderin und auch den Sünder immer wieder aufbaut, aufrichtet und befähigt, 

Nachfolger oder Nachfolgerin von ihm zu werden – denn er liebt die Menschen und 

damit auch die Sünderin und den Sünder! Auch der Blick von Maria Magdalena geht in 

die Tiefe: Sie ist vor den Aposteln Zeugin von  

Tod und Auferstehung Jesu Christi. 

Magdalena weiß um ihre eigenen Wunden und ihre Verwundbarkeit und so ist es kaum 

erstaunlich, dass sie ihre Tränen nicht zurückhalten kann, als sie sieht, dass auch der 

Auferstandene weiterhin die Wundmale an seinem Leibe trägt. Es ist nicht ein 

Schönheitsideal von dieser Welt – es ist vielmehr ein Wissen um die Verwundbarkeit 

dieser Welt – sei es die Welt als Ganzes, wie aber auch einen jeden Einzelnen, der für 

Jesus die Welt ist.  

Pfr. Emmeran Hilger 

Alle Lieder sind problemlos und kostenlos bei youtube nachzuhören! 

 



HEUTE UND GOTT  
 (nicht) nur für SIE 

Bibelstelle, Impuls und Gebet 

 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Christus_Apostelweg_Petersberg_Flintsbach-1.jpg#/media/File:Christus_Apostelweg_Petersberg_Flintsbach-1.jpg 

BIBELSTELLE 

Als der Sabbat vorüber war, kauften Maria aus Magdala, Maria, die Mutter des Jakobus, 

und Salome wohlriechende Öle, um damit zum Grab zu gehen und Jesus zu salben. Am 

ersten Tag der Woche kamen sie in aller Frühe zum Grab, als eben die Sonne aufging. 

Sie sagten zueinander: Wer könnte uns den Stein vom Eingang des Grabes wegwälzen? 

Doch als sie hinblickten, sahen sie, dass der Stein schon weggewälzt war; er war sehr 

groß. Sie gingen in das Grab hinein und sahen auf der rechten Seite einen jungen Mann 

sitzen, der mit einem weißen Gewand bekleidet war; da erschraken sie sehr.  

(Markus 16,1-5) 

IMPULS 

❖ … um Jesus zu salben. – Wo habe ich anderen Heilung gebracht? 

❖ „Wer könnte …?“ – Wo könnte ich eingreifen? 

❖ Sie erschraken … – Was erschreckt mich? 

  

GEBET 

Du Gott des Lebens, durch die Auferweckung deines Sohnes Jesus Christus hast du in 

die Dunkelheit meines Lebens Licht und Hoffnung gebracht. Erfülle du mich gerade in 

Krisenzeiten mit der Kraft des Ostergeschehens und lass mich spüren, dass ich nicht 

alleine bin. Darum bitte ich heute und an allen Tagen meines Lebens. Amen 


